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FACHSPEZIFISCHE BESTIMMUNGEN ZUM STUDIENGANG PHYSIK 

ALS ZERTIFIKATSSTUDIENGANG 
(ERWEITERUNG DES STAATSEXAMENS FÜR DIE LEHRÄMTER GYMGES UND BK) 

VOM 29. JULI 2010  
 
 
 
 

 
 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 

(1) DIE ZULASSUNG IM FACH PHYSIK ERFOLGT ZUM SOMMERSEMESTER UND ZUM WINTERSEMESTER. Ein 
Studienbeginn zum Sommersemester wird empfohlen.  

(2) ES WIRD EMPFOHLEN, SICH DIE INHALTE DES MODULS PHYSIK I ALS WAHLMODUL (STUDIENBEGINN WINTERSEMESTER) 
ODER IM SELBSTSTUDIUM ANZUEIGNEN. 

(3) Für das Bestehen jeder prüfungsrelevanten Leistung eines Moduls stehen den Studierenden drei 
Versuche zur Verfügung. 

(4) DER FACHBEREICH BEHÄLT SICH VOR, MODULBESCHREIBUNGEN ZU ÜBERARBEITEN UND FORTZUENTWICKELN. 
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CURRICULUM  
 
MODUL PHYSIK I: TEILCHEN UND TEILCHENSYSTEME (WS, WAHLMODUL)    

VORLESUNG UND ÜBUNGEN  
 
MODUL PHYSIK II: THERMODYNAMIK UND ELEKTROMAGNETISMUS (PFLICHTMODUL, SS)   10 LP 

VORLESUNG UND ÜBUNGEN  
 
MODUL PHYSIK III: WELLEN UND QUANTEN (PFLICHTMODUL, WS)   10 LP 

VORLESUNG UND ÜBUNGEN  
 
MODUL EXPERIMENTELLE ÜBUNGEN (PFLICHTMODUL, WS UND SS)   6 LP 

EXPERIMENTELLE ÜBUNGEN (CA 4 SWS) IN ZWEI TEILEN 

 
MODUL ATOM- UND QUANTENPHYSIK (PFLICHTMODUL, SS)   10 LP 

EINFÜHRUNG IN DIE QUANTENMECHANIK (VORLESUNG, 4 SWS) 
ÜBUNGEN ZU ATOM- UND QUANTENPHYSIK (2 SWS) 
ATOM- UND MOLEKÜLPHYSIK (VORLESUNG 2 SWS) 

 
MODUL STRUKTUR DER MATERIE (PFLICHTMODUL, WS UND SS)   14 LP 

KERN- UND TEILCHENPHYSIK (VORLESUNG UND ÜBUNGEN, 4 SWS) 
PHYSIK DER KONDENSIERTEN MATERIE (VORLESUNG UND ÜBUNGEN, 5 SWS)  
ASTROPHYSIK UND KOSMOLOGIE (VORLESUNG, 1 SWS) 
SEMINAR (2 SWS) 

 
MODUL DIDAKTIK DER PHYSIK (PFLICHTMODUL, WS UND SS)   10 LP 

EINFÜHRUNG IN DIE FACHDIDAKTIK DER PHYSIK (VORLESUNG, 2 SWS, WS UND SS) 
VERTIEFUNGSSTUDIEN ZUR FACHDIDAKTIK (SEMINAR, 2 SWS, SS) 
DEMONSTRATIONSPRAKTIKUM (EXPERIMENTELLE ÜBUNGEN, 4 SWS, WS UND SS) 
BEGLEITSEMINAR ZUM KERNPRAKTIKUM (2 SWS, WS UND SS) 
ANLEITUNG ZUM WISSENSCHAFTLICHEN ARBEITEN IN DER DIDAKTIK DER PHYSIK (2 SWS, WS UND SS) 

____________________________________________________________________________________ 

SUMME  60 LP 
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EMPFOHLENER STUDIENVERLAUFSPLAN (BEGINN SS) 

 

SEMESTER MODULE 

1. (SS) 
PHYSIK II 

PFLICHTMODUL, 10 LP  
  

    

2. (WS) 
PHYSIK III 

PFLICHTMODUL, 10 LP  

EXPERIMENTELLE ÜBUNGEN 
PFLICHTMODUL, 6 LP (PM) 

 

3. (SS) 
ATOM- UND QUANTENPHYSIK 

PFLICHTMODUL, 10 LP  

DIDAKTIK DER PHYSIK 
PFLICHTMODUL, 10 LP    

4. (WS) 
STRUKTUR DER MATERIE 
PFLICHTMODUL, 14 LP  
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EMPFOHLENER STUDIENVERLAUFSPLAN (BEGINN WS) 

 

SEMESTER MODULE 

1. (WS) 
PHYSIK I 

WAHLMODUL, 10 LP  
  

2. (SS) 
PHYSIK II 

PFLICHTMODUL, 10 LP  
  

    

3. (WS) 
PHYSIK III 

PFLICHTMODUL, 10 LP  

EXPERIMENTELLE ÜBUNGEN 
PFLICHTMODUL, 6 LP (PM) 

 

4. (SS) 
ATOM- UND QUANTENPHYSIK 

PFLICHTMODUL, 10 LP  

DIDAKTIK DER PHYSIK 
PFLICHTMODUL, 10 LP    

5. (WS) 
STRUKTUR DER MATERIE 
PFLICHTMODUL, 14 LP  
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BESCHREIBUNG DER MODULE 

 

STUDIENGANG PHYSIK (ZERTIFKATSSTUDIENGANG) 

MODULBEZEICHNUNG PHYSIK I: DYNAMIK DER TEILCHEN UND TEILCHENSYSTEME (WAHLMODUL) 

SEMESTER 1. SEMESTER (WS) 

MODULVERANTWORTLICHE(R) DIE STUDIENDEKANIN/DER STUDIENDEKAN 

LEHRFORM EINZELNER 

MODULBESTANDTEILE/SWS 

PHYSIK I (VORLESUNG, 6 SWS, 6 LP, WS) 

ÜBUNGEN ZU PHYSIK I (ÜBUNGEN, 4 SWS, 8 LP, WS) 

LEISTUNGSPUNKTE/ 

ZEITAUFWAND 
14 LP / 300 H (120 H PRÄSENZSTUDIUM, 180 H SELBSTSTUDIUM)  

LERNZIELE/KOMPETENZEN 

DIE STUDIERENDEN KÖNNEN PHÄNOMENE UND VORGÄNGEN IN DER NATUR ERFASSEN UND VERSTEHEN 

DIESE  PHÄNOMENE. SIE KÖNNEN PHYSIKALISCHE ZUSAMMENHÄNGE DARSTELLEN UND KRITISCH 

REFLEKTIEREN.  

DIE STUDIERENDEN SIND IN DIE GRUNDKONZEPTE DER PHYSIK EINGEFÜHRT UND KENNEN DIE 

BEDEUTUNG DES EXPERIMENTS, DER PHYSIKALISCHEN GERÄTE UND MESSVERFAHREN SOWIE DIE 

MATHEMATISCHE BESCHREIBUNG UND NUMERISCHE MODELLIERUNG UND VISUALISIERUNG 

MECHANISCHER UND RELATIVISTISCHER PROZESSE. 

INHALTE 

METHODIK DER PHYSIK: WAS IST PHYSIK? ROLLE VON THEORIE UND EXPERIMENT, GRÖßEN UND 

GRÖßENSYSTEME, MESSEN UND MESSUNSICHERHEITEN, VEKTOREN UND FELDER, KOMPLEXE ZAHLEN, 
ENTWICKLUNGEN, DIFFERENTIALGLEICHUNGEN 

DYNAMIK DER TEILCHEN: NEWTON’SCHE AXIOME, KRAFT, IMPULS- UND DREHIMPULS, SCHWINGUNGEN, 
ARBEIT UND ENERGIE, FELDBEGRIFF, ERHALTUNGSSÄTZE, RELATIVITÄTSPRINZIP, BESCHLEUNIGTE UND 

ROTIERENDE BEZUGSSYSTEME, BEWEGUNG IN ZENTRALKRAFTFELDERN, HARMONISCHE SCHWINGUNGEN  

TEILCHENSYSTEME: SCHWERPUNKT UND ERHALTUNGSSÄTZE, GEKOPPELTE SCHWINGUNGEN, DYNAMIK 

STARRER KÖRPER, DEFORMIERBARE KÖRPER, ELASTIZITÄTSTHEORIE, DYNAMIK VON FLÜSSIGKEITEN UND 

GASEN, KINETISCHE GASTHEORIE UND VERTEILUNGEN, MECHANISCHE UND AKUSTISCHE WELLEN, 
DOPPLER-EFFEKT 

GGF. STUDIENLEISTUNGEN ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DEN ÜBUNGEN ZU PHYSIK I 
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STUDIENGANG PHYSIK (ZERTIFKATSSTUDIENGANG) 

MODULBEZEICHNUNG PHYSIK II: THERMODYNAMIK UND ELEKTROMAGNETISMUS (PFLICHTMODUL) 

SEMESTER 2. SEMESTER  

MODULVERANTWORTLICHE(R) DIE STUDIENDEKANIN/DER STUDIENDEKAN 

LEHRFORM EINZELNER 

MODULBESTANDTEILE/SWS 

PHYSIK II (VORLESUNG, 6 SWS, 6 LP, SS) 

ÜBUNGEN ZU PHYSIK II (ÜBUNGEN 2 SWS, 4 LP, SS) 

LEISTUNGSPUNKTE/ 

ZEITAUFWAND 
10 LP / 300 H (120 H PRÄSENZSTUDIUM, 180 H SELBSTSTUDIUM) 

WÜNSCHENSWERTE 

VORAUSSETZUNGEN 
LEHRSTOFF DES MODULS PHYSIK I 

LERNZIELE/KOMPETENZEN 

DIE STUDIERENDEN KÖNNEN PHÄNOMENE UND VORGÄNGEN IN DER NATUR ERFASSEN UND VERSTEHEN 

DIESE  PHÄNOMENE. SIE KÖNNEN PHYSIKALISCHE ZUSAMMENHÄNGE DARSTELLEN UND KRITISCH 

REFLEKTIEREN.  

DIE STUDIERENDEN SIND IN DIE GRUNDKONZEPTE DER PHYSIK EINGEFÜHRT UND KENNEN DIE 

BEDEUTUNG DES EXPERIMENTS, DER PHYSIKALISCHEN GERÄTE UND MESSVERFAHREN SOWIE DIE 

MATHEMATISCHE BESCHREIBUNG UND NUMERISCHE MODELLIERUNG UND VISUALISIERUNG THERMO-
DYNAMISCHER UND ELEKTROMAGNETISCHER PROZESSE. 

INHALTE 

THERMODYNAMIK: TEMPERATUR UND WÄRME, ZUSTANDSGRÖßEN, ENTROPIE UND IHRE STATISTISCHE 

BEDEUTUNG, HAUPTSÄTZE DER WÄRMELEHRE, WÄRMEKRAFTMASCHINEN, TRANSPORTPHÄNOMENE, 
REALE GASE, AGGREGATZUSTÄNDE, PHASENÜBERGÄNGE 

LADUNGEN UND STRÖME: GRUNDPHÄNOMENE, FELD- UND POTENTIALBEGRIFF, SPANNUNG, 
ELEKTRISCHE FELDER IN MATERIE UND AN GRENZFLÄCHEN (INFLUENZ UND DIELEKTRIZITÄT), 
GLEICHSTROMKREISE, ELEKTRISCHE ARBEIT UND LEISTUNG, LEITUNGSVORGÄNGE IN FESTKÖRPERN, 
FLÜSSIGKEITEN UND GASEN 

ELEKTROMAGNETISMUS: ELEKTRISCHE STRÖME UND MAGNETFELDER, MAGNETFELDER IN MATERIE, 
ARTEN DES MAGNETISMUS, KRÄFTE AUF STROMDURCHFLOSSENE LEITER, INDUKTION UND 

INDUKTIONSGERÄTE, ELEKTROMAGNETISMUS IM VAKUUM UND IN MATERIE, LORENTZ-KRAFT, HALL-
EFFEKT, WECHSELSTROMWIDERSTÄNDE UND ~SCHALTUNGEN, SCHWINGKREISE 

STUDIENLEISTUNGEN ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DEN ÜBUNGEN ZU PHYSIK II 

PRÜFUNGSLEISTUNGEN 
MODULABSCHLUSSPRÜFUNG: IN DER REGEL 3-STÜNDIGE KLAUSUR 

DIE NOTE GEHT NICHT IN DIE FACHNOTE EIN. 
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STUDIENGANG PHYSIK (ZERTIFKATSSTUDIENGANG) 

MODULBEZEICHNUNG PHYSIK III: WELLEN UND QUANTEN (PFLICHTMODUL) 

SEMESTER 3. SEMESTER  

MODULVERANTWORTLICHE(R) DIE STUDIENDEKANIN/DER STUDIENDEKAN 

LEHRFORM EINZELNER 

MODULBESTANDTEILE/SWS 

PHYSIK III (VORLESUNG, 6 SWS, 6 LP, WS)  

ÜBUNGEN ZU PHYSIK III (ÜBUNGEN 2 SWS, 4 LP, WS) 

LEISTUNGSPUNKTE/ 

ZEITAUFWAND 
10 LP / 300 H (120 H PRÄSENZSTUDIUM, 180 H SELBSTSTUDIUM) 

WÜNSCHENSWERTE 

VORAUSSETZUNGEN 
LEHRSTOFF DER MODULE PHYSIK I UND PHYSIK II  

LERNZIELE/KOMPETENZEN 

DIE STUDIERENDEN KÖNNEN PHÄNOMENE UND VORGÄNGEN IN DER NATUR ERFASSEN UND VERSTEHEN 

DIESE  PHÄNOMENE. SIE KÖNNEN PHYSIKALISCHE ZUSAMMENHÄNGE DARSTELLEN UND KRITISCH 

REFLEKTIEREN.  

DIE STUDIERENDEN SIND IN DIE GRUNDKONZEPTE DER PHYSIK EINGEFÜHRT UND KENNEN DIE 

BEDEUTUNG DES EXPERIMENTS, DER PHYSIKALISCHEN GERÄTE UND MESSVERFAHREN SOWIE DIE 

MATHEMATISCHE BESCHREIBUNG UND NUMERISCHE MODELLIERUNG UND VISUALISIERUNG OPTISCHER 

UND QUANTENPHYSIKALISCHER PROZESSE. 

INHALTE 

ELEKTROMAGNETISCHE WELLEN: MAXWELL-GLEICHUNGEN, ERZEUGUNG ELEKTROMAGNETISCHER 

WELLEN, ELEKTROMAGNETISCHE WELLEN IM VAKUUM, IN ISOLATOREN UND IN LEITERN, 
WELLENAUSBREITUNG, WELLENPAKETE, PHASEN- UND GRUPPENGESCHWINDIGKEIT, MESSUNG DER 

LICHTGESCHWINDIGKEIT 

OPTIK: WECHSELWIRKUNG VON LICHT MIT MATERIE, POLARISATION UND KRISTALLOPTIK, GEO-
METRISCHE OPTIK, OPTISCHE INSTRUMENTE, WELLENOPTIK, INTERFERENZ UND BEUGUNG, NAH- UND 

FERNFELDOPTIK, ANWENDUNGEN VON INTERFERENZ- UND BEUGUNGSPHÄNOMENEN, MICHELSON-
MORLEY EXPERIMENT, NICHTLINEARE OPTIK 

QUANTEN: HOHLRAUMSTRAHLUNG, PLANCK’SCHES STRAHLUNGSGESETZ, PHOTOEFFEKT, LASER, 
COMPTON-EFFEKT, DUALISMUS WELLE-TEILCHEN, SCHRÖDINGER-GLEICHUNG UND STATISTISCHE 

INTERPRETATION, UNBESTIMMTHEITSRELATION, FRANCK-HERTZ-EXPERIMENT 

STUDIENLEISTUNGEN ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DEN ÜBUNGEN ZU PHYSIK III 

PRÜFUNGSLEISTUNGEN 
MODULABSCHLUSSPRÜFUNG: IN DER REGEL 3-STÜNDIGE KLAUSUR 

DIE NOTE GEHT NICHT IN DIE FACHNOTE EIN. 
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STUDIENGANG PHYSIK (ZERTIFKATSSTUDIENGANG) 

MODULBEZEICHNUNG EXPERIMENTELLE ÜBUNGEN (PFLICHTMODUL) 

SEMESTER 3. UND 4. SEMESTER  

MODULVERANTWORTLICHE(R) PROF. DR. M. DONATH 

LEHRFORM EINZELNER 

MODULBESTANDTEILE/SWS 

1. EXPERIMENTELLE ÜBUNGEN ZUR MECHANIK UND ELEKTRIZITÄTSLEHRE   
 (2 SWS/3 LP/WS) 

2. EXPERIMENTELLE ÜBUNGEN ZUR OPTIK, WÄRMELEHRE UND ATOMPHYSIK   (2 SWS/3 

LP/SS) 

LEISTUNGSPUNKTE/ 

ZEITAUFWAND 
6 LP / 150 H (50 H PRÄSENZSTUDIUM, 100 H SELBSTSTUDIUM) 

WÜNSCHENSWERTE 

VORAUSSETZUNGEN 
LEHRSTOFF DER MODULE PHYSIK I – III 

LERNZIELE/KOMPETENZEN 

DIE STUDIERENDEN SIND IN DER LAGE, PHÄNOMENE UND VORGÄNGE IN DER NATUR INDUKTIV ZU 

ERFASSEN. SIE HABEN EIN GRUNDVERSTÄNDNIS DER EXPERIMENTELLE METHODEN DER MECHANIK, 
THERMODYNAMIK, ELEKTRODYNAMIK, OPTIK UND ATOMPHYSIK UND ERLERNEN PRAKTISCHE 

FERTIGKEITEN AN SPEZIELLEN VERSUCHSAUFBAUTEN FÜR ELEMENTARE THEMATIKEN IN DER 

EXPERIMENTALPHYSIK. DIE STUDIERENDEN KÖNNEN MESSERGEBNISSE AUFBEREITEN, INTERPRETIEREN 

UND SCHRIFTLICH DARSTELLEN. 

INHALTE 
AUSGEWÄHLTE EXPERIMENTE AUS DEN BEREICHEN MECHANIK, THERMODYNAMIK, ELEKTRODYNAMIK, 
OPTIK UND ATOMPHYSIK 

STUDIENLEISTUNGEN ERFOLGREICHE DURCHFÜHRUNG ALLER GEFORDERTEN VERSUCHE ZU 1. UND 2. 

PRÜFUNGSLEISTUNGEN 

VORBEREITUNG, DURCHFÜHRUNG UND SCHRIFTLICHE AUSARBEITUNG ALLER IM RAHMEN DER BEIDEN 

MODULBESTANDTEILE (1. UND 2.) JEWEILS DURCHZUFÜHRENDEN VERSUCHE WERDEN BEWERTET. FÜR 

JEDEN DER BEIDEN MODULBESTANDTEILE WIRD JEWEILS EINE GESAMTNOTE VERGEBEN.  

DIE MODULNOTE ERGIBT SICH AUS DEM ARITHMETISCHEN MITTEL DER NOTEN BEIDER 

MODULBESTANDTEILE. 

DIE MODULNOTE GEHT NICHT IN DIE FACHNOTE EIN. 
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STUDIENGANG PHYSIK (ZERTIFKATSSTUDIENGANG) 

MODULBEZEICHNUNG ATOM- UND QUANTENPHYSIK (PFLICHTMODUL) 

VERWENDBARKEIT STAATSEXAMENSÄQUIVALENTES FACHWISSENSCHAFTLICHES MODUL 

SEMESTER 4. SEMESTER 

MODULVERANTWORTLICHE(R) DIE STUDIENDEKANIN/DER STUDIENDEKAN 

LEHRFORM EINZELNER 

MODULBESTANDTEILE/SWS 

EINFÜHRUNG IN DIE QUANTENMECHANIK (VORLESUNG, 4 SWS, 4 LP, SS) 

ÜBUNGEN ZU ATOM- UND QUANTENPHYSIK (2 SWS, 4 LP, SS) 

ATOM- UND MOLEKÜLPHYSIK (VORLESUNG 2 SWS, 2 LP, SS) 

LEISTUNGSPUNKTE/ 

ZEITAUFWAND 
10 LP / 300 H (120 H PRÄSENZSTUDIUM, 180 H SELBSTSTUDIUM) 

VORAUSSETZUNGEN LEHRSTOFF DER MODULE PHYSIK I-III 

LERNZIELE/KOMPETENZEN 

DIE STUDIERENDEN GEWINNEN EIN VERTIEFTES WISSEN UND VERSTÄNDNIS VON QUANTENMECHANIK, 
ATOMPHYSIK UND DER QUANTENNATUR DES AUFBAUS DER MATERIE DURCH VORLESUNGEN UND 

SELBSTÄNDIGES BEARBEITEN VON AUFGABEN. SIE ERLERNEN DIE MATHEMATISCHEN LÖSUNGEN DER 

DAMIT ZUSAMMENHÄNGENDEN PROBLEME 

INHALTE 

QUANTENMECHANIK: GRUNDLAGEN (WELLE-TEILCHEN-DUALISMUS, WAHRSCHEINLICH-
KEITSINTERPRETATION, SCHRÖDINGER-GLEICHUNG, WELLENPAKETE), EINFACHE POTENTIALPROBLEME, 
HARMONISCHER OSZILLATOR: (EIGENWERTE UND EIGENFUNKTIONEN), WASSERSTOFFATOM 

(DREHIMPULSPROBLEM, RADIALGLEICHUNG, ENERGIESPEKTRUM), ATOME IN ELEKTRISCHEN UND 

MAGNETISCHEN FELDERN, SPIN (PHÄNOMENE, FORMALE BESCHREIBUNG), NÄHERUNGSMETHODEN, 
UNUNTERSCHEIDBARKEIT (BOSONEN, FERMIONEN) 

ATOM- UND MOLEKÜLPHYSIK: ATOMISTISCHER AUFBAU DER MATERIE, EXPERIMENTELLE METHODEN 

DER ATOMPHYSIK, ATOMMODELLE, DAS WASSERSTOFFATOM, MEHRELEK-TRONENATOME, ATOME IN 

ÄUßEREN FELDERN, ELEMENTARE STRUKTUR EINFACHER MOLEKÜLE, AKTUELLE THEMEN DER ATOM- UND 

MOLEKÜLPHYSIK 

STUDIENLEISTUNGEN ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DEN ÜBUNGEN ZU ATOM- UND QUANTENPHYSIK 

PRÜFUNGSLEISTUNGEN 
MODULABSCHLUSSPRÜFUNG: 4-STÜNDIGE KLAUSUR 

DIE NOTE GEHT MIT DEM GEWICHT 1/3 IN DIE FACHNOTE EIN. 
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STUDIENGANG PHYSIK (ZERTIFKATSSTUDIENGANG) 

MODULBEZEICHNUNG STRUKTUR DER MATERIE (PFLICHTMODUL) 

SEMESTER AB 5. SEMESTER  

VERWENDBARKEIT STAATSEXAMENSÄQUIVALENTES FACHWISSENSCHAFTLICHES MODUL 

MODULVERANTWORTLICHE(R) DIE STUDIENDEKANIN/DER STUDIENDEKAN  

LEHRFORM EINZELNER 

MODULBESTANDTEILE/SWS 

PHYSIK DER KONDENSIERTEN MATERIE (VORLESUNG 4 SWS, 4 LP, WS) 

ÜBUNG ZUR VORLESUNG PHYSIK DER KONDENSIERTEN MATERIE (1 SWS, 2 LP, WS) 

KERN- UND TEILCHENPHYSIK (VORLESUNG 3 SWS, 3 LP, WS) 

ÜBUNG ZUR VORLESUNG  KERN- UND TEILCHENPHYSIK (1 SWS, 2 LP, WS) 

ASTROPHYSIK UND KOSMOLOGIE (VORLESUNG 1SWS, 1 LP, WS) 

SEMINAR (2 SWS, 2 LP, WS, SS) 

LEISTUNGSPUNKTE/ 

ZEITAUFWAND 
14 LP / 420 H (180 H PRÄSENZSTUDIUM, 240 H SELBSTSTUDIUM) 

VORAUSSETZUNGEN LEHRSTOFF DER MODULE PHYSIK I – III, QUANTENPHYSIK  

LERNZIELE/KOMPETENZEN 

DIE STUDIERENDEN HABEN EIN VERTIEFTES WISSEN UM DEN AUFBAU DER MATERIE UND IHRER 

ERFORSCHUNG UND KENNEN DIE HIERZU ERFORDERLICHEN EXPERIMENTELLEN UND MATHEMATISCHEN 

WERKZEUGE. SIE SIND IN DER LAGE, GLEICHARTIGE PHYSIKALISCHES STRUKTUREN, Z. B. SYMMETRIEN, 
ZU IDENTIFIZIEREN UND GEWINNBRINGEND ANZUWENDEN. DIE STUDIERENDEN KÖNNEN SICH IN EIN 

PHYSIKALISCHES THEMA EINARBEITEN, ES FÜR EINEN VORTRAG AUFBEREITEN UND MÜNDLICH 

PRÄSENTIEREN. 

INHALTE 

PHYSIK DER KONDENSIERTEN MATERIE: STRUKTUR UND BINDUNG IN FESTKÖRPERN, METHODEN DER 

STRUKTURBESTIMMUNG, GITTERSCHWINGUNGEN (PHONONEN), THERMISCHE, MAGNETISCHE UND 

OPTISCHE EIGENSCHAFTEN VON FESTKÖRPERN, ELEKTRONISCHE UND OPTISCHE EIGENSCHAFTEN VON 

METALLEN UND HALBLEITERN, HALBLEITERGRENZSCHICHTEN, SUPRALEITUNG 

KERN- UND TEILCHENPHYSIK: WECHSELWIRKUNG VON STRAHLUNG MIT MATERIE, TEILCHENDETEKTOREN 

UND TEILCHENBESCHLEUNIGER, TRÖPFCHEN- UND FERMIGASMODELL, STREUUNG UND 

KERNREAKTIONEN, GAMMA- UND BETAZERFALL, KERNSPALTUNG, KERNFUSION, NUKLEOSYNTHESE, 
SYMMETRIEN UND ERHALTUNGSSÄTZE, QUANTENZAHLEN, STATISCHES QUARKMODELL, FUNDAMENTALE 

WECHSELWIRKUNGEN 

KOSMOLOGIE UND ASTROPHYSIK: EXPERIMENTELLE METHODEN, STERNENTSTEHUNG, HERTZSPRUNG-
RUSSELL-DIAGRAMM, NEUTRONENSTERNE, SCHWARZE LÖCHER, SCHWARZSCHILDRADIUS, 
SUPERNOVAE, EVOLUTION DES UNIVERSUMS, HINTERGRUNDSTRAHLUNG, STRUKTURBILDUNG, HUBBLE-
PARAMETER 

STUDIENLEISTUNGEN 

ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DEN ÜBUNGEN ZUR VORLESUNG PHYSIK DER KONDENSIERTEN MATERIE 

ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DEN ÜBUNGEN ZUR VORLESUNG KERN- UND TEILCHENPHYSIK 

ERFOLGREICHE TEILNAHME AM SEMINAR MIT EIGENEM VORTRAG/REFERAT 

PRÜFUNGSLEISTUNGEN 

MODULABSCHLUSSPRÜFUNG: IN DER REGEL MÜNDLICHE PRÜFUNG VON 45 MINUTEN DAUER ÜBER DEN 

STOFF DES MODULS.  

DIE NOTE GEHT MIT DEM GEWICHT 1/3 IN DIE FACHNOTE EIN. 
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STUDIENGANG PHYSIK (ZERTIFKATSSTUDIENGANG) 

MODULBEZEICHNUNG DIDAKTIK DER PHYSIK (STAATSEXAMENSÄQUIVALENTES PFLICHTMODUL) 

SEMESTER AB 1. SEMESTER  

MODULVERANTWORTLICHE(R) PROF. DR. H. JOACHIM SCHLICHTING, DR. WILFRIED SUHR 

LEHRFORM EINZELNER 

MODULBESTANDTEILE/SWS 

i. EINFÜHRUNG IN DIE FACHDIDAKTIK DER PHYSIK (VORLESUNG, 2 SWS, WS UND SS; 1LP) 

ii. VERTIEFUNGSSTUDIEN ZUR FACHDIDAKTIK (SEMINAR, 2 SWS, SS; 2LP) 

iii. DEMONSTRATIONSPRAKTIKUM (EXPERIMENTELLE ÜBUNGEN, 4 SWS, WS UND SS; 4LP) 

iv. BEGLEITSEMINAR ZUM KERNPRAKTIKUM (2 SWS, WS UND SS; 1LP) 

v. ANLEITUNG ZUM WISSENSCHAFTLICHEN ARBEITEN IN DER DIDAKTIK DER PHYSIK (2 SWS, WS UND 

SS; 1LP) 

LEISTUNGSPUNKTE/ 

ZEITAUFWAND 
10LP / 300 H (150 H PRÄSENZSTUDIUM,150 H SELBSTSTUDIUM) 

VORAUSSETZUNGEN ZULASSUNG ZUM BETREFFENDEN MASTERSTUDIENGANG 

LERNZIELE/KOMPETENZEN 

DIE STUDIERENDEN HABEN SICH DIE SACH- UND METHODENKOMPETENZ DER WESENTLICHEN 

THEORETISCHEN GRUNDLAGEN DER UNTERRICHTSPLANUNG UND –GESTALTUNG ANGEEIGNET.  

SIE SIND FÜR DAS AUFSPÜREN PHYSIKALISCHER SACHVERHALTE IN AUßERPHYSIKALISCHEN KONTEXTEN 

SENSIBILISIERT. DIESE KÖNNEN SIE FACHLICH DURCHDRINGEN UND ELEMENTARISIEREN.  

SIE KÖNNEN EIGENSTÄNDIG KOMPLEXE ZUSAMMENHÄNGE DER NEUEREN PHYSIK ADRESSATENSPEZIFISCH 

AUF KONKRETEN PHYSIKUNTERRICHT BEZOGEN DARSTELLEN.  

SIE VERFÜGEN ÜBER KENNTNISSE UND FERTIGKEITEN IM SCHULORIENTIERTEN EXPERIMENTIEREN SOWIE 

ÜBER DIE HANDHABUNG UND DIE EINSATZMÖGLICHKEITEN EINER SCHULTYPISCHEN GERÄTESAMMLUNG. 

INHALTE 

INTENSIVE AUSEINANDERSETZUNG MIT TYPISCHEN PROBLEMKREISEN DES LEHRENS UND LERNENS VON 

PHYSIK IN DER SCHULE. BEZUG ZU NEUEN LEHRPLÄNEN FÜR PHYSIK DER GYMNASIALEN OBERSTUFE. 
SCHWERPUNKTE: BEGRIFFS- UND THEORIEBILDUNG IM PHYSIKUNTERRICHT; ELEMENTARISIERUNG 

SCHWIERIGER UND/ODER KOMPLEXER ASPEKTE DES FACHES, SOWIE PLANUNG UND GESTALTUNG DES 

PHYSIKUNTERRICHTS. 

UNTERSUCHUNG AUSGEWÄHLTER LERNGEGENSTÄNDE DER PHYSIK IM RAHMEN DER FACHDIDAKTISCHEN 

LERNINHALTSFORSCHUNG.  

PLANUNG, DURCHFÜHRUNG, AUSWERTUNG UND VORFÜHRUNG VON PHYSIKALISCHEN VERSUCHEN UNTER 

BESONDERER BERÜCKSICHTIGUNG DES SPÄTEREN TÄTIGKEITSFELDES IN DER SCHULE. 

EINFÜHRUNG IN DIE PROBLEME DER PLANUNG DES PHYSIKUNTERRICHTS.  

ERARBEITUNG FORMALER UND INHALTLICHER KOMPETENZEN, DIE ZUR ANFERTIGUNG WISSENSCHAFTLICHER 

ARBEITEN IM BEREICH DER DIDAKTIK DER PHYSIK BEFÄHIGEN. 

STUDIENLEISTUNGEN 

zu ii. AKTIVE TEILNAHME  

zu iii. AKTIVE TEILNAHME (U. A. PLANUNG, DURCHFÜHRUNG UND PRÄSENTATION EINES 

PRAKTIKUMSPROJEKTS INCL. SCHRIFTLICHE AUSARBEITUNG) 

zu iv. UND V. TEILNAHME 

PRÜFUNGSLEISTUNGEN 
MODULABSCHLUSSPRÜFUNG (1LP): MÜNDLICHE PRÜFUNG VON 45 MINUTEN DAUER ÜBER DEN STOFF 

DES MODULS. DIE NOTE GEHT MIT DEM GEWICHT 1/3 IN DIE FACHNOTE EIN. 
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________________________________________________________________________ 
 
AUSGEFERTIGT AUFGRUND DES BESCHLUSSES DES FACHBEREICHSRATS DES FACHBEREICHS PHYSIK DER WESTFÄLISCHEN 

WILHELMS-UNIVERSITÄT VOM 7. 7. 2010  

 

 

MÜNSTER, DEN  29. JULI 2010     DIE REKTORIN 

 

 

 

         PROF. DR. URSULA NELLES 
   

________________________________________________________________________ 

 

DIE VORSTEHENDE ORDNUNG WIRD GEMÄß DER ORDNUNG DER WESTFÄLISCHEN WILHELMS-UNIVERSITÄT ÜBER DIE 

VERKÜNDUNG VON ORDNUNGEN, DIE VERÖFFENTLICHUNG VON BESCHLÜSSEN SOWIE DIE BEKANNTMACHUNG VON 

SATZUNGEN VOM 08. FEBRUAR 1991 (AB UNI 91/1), GEÄNDERT AM 23. DEZEMBER 1998 (AB UNI 99/4), HIERMIT 

VERKÜNDET. 

 

MÜNSTER, DEN  29. JULI 2010      DIE REKTORIN 

 

 

 

         PROF. DR. URSULA NELLES 
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Neuer Stempel



Erste Ordnung 
zur Änderung der  

Prüfungsordnung für den Studiengang Geowissenschaften 
mit dem Studienabschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 
12. August 2009 
vom 29. Juli 2010  

 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG -)  in der Fassung des Hochschulfreiheits- 
gesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westfälische Wilhelms-Universität 
folgende Ordnung erlassen: 
 
 

Artikel I 
 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Geowissenschaften vom 12. August 
2009 wird folgendermaßen geändert: 
 
1. In § 7 Abs. 1 wird am Ende folgender Satz eingefügt: „Es werden nicht in jedem 
Semester alle Vertiefungsmodule angeboten.“ 
 
2. In § 16 wird die bisherige Fassung von Absatz 3 durch folgende neue Fassung ersetzt: 
„(3) Eine Studierende/ein Studierender kann sowohl im Wahlpflichtmodul „Grundlagen 
der Biologie“ als auch im Wahlpflichtmodul „Grundlagen der Physikalischen Chemie“ 
versuchen, die erforderlichen Leistungen zu erbringen. Voraussetzung für das Bestehen 
der Bachelorprüfung ist, dass die/der Studierende eines der beiden Wahlpflichtmodule 
mit mindestens der Note „ausreichend“ (4,0) bestanden hat. Hat die/der Studierende 
beide Module bestanden, geht in die Bildung der Gesamtnote das Modul mit der 
besseren Note ein. Eine Studierende/ein Studierender kann in beliebig vielen 
Vertiefungsmodulen versuchen, die erforderliche Leistung zu erbringen. Voraussetzung 
für das Bestehen der Bachelorprüfung ist, dass die/der Studierende sieben 
Vertiefungsmodule mit mindestens der Note „ausreichend“ (4,0) bestanden hat. Hat 
die/der Studierende mehr als sieben Vertiefungsmodule bestanden, gehen in die 
Gesamtnote die sieben Vertiefungsmodule mit den besten Noten ein. 
 
3. In § 16 wird die bisherige Fassung von Absatz 4 durch folgende neue Fassung ersetzt:  
„(4) Eine Studierende/ein Studierender kann im Pflichtmodul „Geowissenschaften 
Differenzierung“ in beliebig vielen der zur Verfügung stehenden Kurse versuchen, die 
geforderte Leistung zu erbringen. Das Modul ist bestanden, wenn eine Studierende/ein 
Studierender in mindestens fünf der zur Verfügung stehenden Kurse die erforderliche 
Leistung erbracht hat. Hat eine Studierende/ein Studierender in mehr als fünf Kursen die 
erforderliche Leistung erbracht, gehen in die Bildung der Modulnote die fünf Kurse mit 
der besten Bewertung ein.“ 
 

Artikel II 
 

Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium zum  
WS 2007/2008 oder zum WS 2008/2009 aufgenommen haben. 
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___________________________________________________________________________ 
 
Ausgefertigt aufgrund der Eilentscheidung des Dekans des Fachbereichs 
Geowissenschaften der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 15. Juli 2010. 
 
 
Münster, den 29. Juli 2010      Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-
Universität über die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen 
sowie die Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert 
am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
 
Münster, den 29. Juli 2010      Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
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Erste Ordnung 
zur Änderung der  

neuverkündeteten Prüfungsordnung für den Studiengang Geowissenschaften 
mit dem Studienabschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 
28. Oktober 2009 
vom 29. Juli 2010  

 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG -)  in der Fassung des Hochschulfreiheits- 
gesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westfälische Wilhelms-Universität 
folgende Ordnung erlassen: 
 
 

Artikel I 
 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Geowissenschaften vom 28. Oktober 
2009 wird folgendermaßen geändert: 
 
1. In § 7 Abs. 1 wird am Ende folgender Satz eingefügt: „Es werden nicht in jedem 
Semester alle Vertiefungsmodule angeboten.“ 
 
2. In § 16 wird die bisherige Fassung von Absatz 3 durch folgende neue Fassung ersetzt: 
„(3) Eine Studierende/ein Studierender kann sowohl im Wahlpflichtmodul „Grundlagen 
der Biologie“ als auch im Wahlpflichtmodul „Grundlagen der Physikalischen Chemie“ 
versuchen, die erforderlichen Leistungen zu erbringen. Voraussetzung für das Bestehen 
der Bachelorprüfung ist, dass die/der Studierende eines der beiden Wahlpflichtmodule 
mit mindestens der Note „ausreichend“ (4,0) bestanden hat. Hat die/der Studierende 
beide Module bestanden, geht in die Bildung der Gesamtnote das Modul mit der 
besseren Note ein. Eine Studierende/ein Studierender kann in beliebig vielen 
Vertiefungsmodulen versuchen, die erforderliche Leistung zu erbringen. Voraussetzung 
für das Bestehen der Bachelorprüfung ist, dass die/der Studierende sieben 
Vertiefungsmodule mit mindestens der Note „ausreichend“ (4,0) bestanden hat. Hat 
die/der Studierende mehr als sieben Vertiefungsmodule bestanden, gehen in die 
Gesamtnote die sieben Vertiefungsmodule mit den besten Noten ein. 
Eine Studierende/ein Studierender kann in beliebig vielen Differenzierungsmodulen 
versuchen, die erforderliche Leistung zu erbringen. Voraussetzung für das Bestehen der 
Bachelorprüfung ist, dass die/der Studierende fünf Differenzierungsmodule mit 
mindesten der Note „ausreichen“ (4,0) bestanden hat. Hat die/der Studierende mehr als 
fünf Differenzierungsmodule bestanden, gehen in die Gesamtnote die fünf 
Differenzierungsmodule mit den besten Noten ein. 
 
 

Artikel II 
 

Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium ab dem WS 
2009/2010 aufgenommen haben. 
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___________________________________________________________________________ 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs 
Geowissenschaften der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 14. Juli 2010. 
 
 
Münster, den 29. Juli 2010      Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-
Universität über die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen 
sowie die Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert 
am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
 
Münster, den 29. Juli 2010      Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
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2. Ordnung zur Änderung 

der Fächerspezifischen Bestimmungen 

für das Fach Wirtschaftslehre/Politik 

im Rahmen des Bachelors BAB vom 09.07.2008 

vom 29. Juli 2010  

 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz - HG -)  in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat 
die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 
 

Artikel I 
Die Modulbeschreibungen für das Fach Wirtschaftslehre/Politik haben folgenden Inhalt: 

 
P f l i c h t a n t e i l (40 LP) 

 

Modul Titel LP 

Pflichtmodul 1 Mikroökonomische Grundlagen  9 

Pflichtmodul 2 Makroökonomische Grundlagen  9 

Pflichtmodul 3 Grundlagen betriebswirtschaftlichen Handelns  9  

Pflichtmodul 4 Ökonomische Politikanalyse 9 

Pflichtmodul 5 Angewandte Wirtschaftswissenschaften 4 
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Zusammensetzung der Abschlussnote für das Fach „Wirtschaftslehre/Politik“ 
 
Für jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten prüfungsrelevanten und bewerteten Leis-
tungen eine Note gebildet. Sind einem Modul mehrere prüfungsrelevante und benotete Leistungen 
zugeordnet, wird aus denen mit ihnen erzielten Noten die Modulnote gebildet; die Modulbeschrei-
bungen regeln das Gewicht, mit denen die Noten der einzelnen prüfungsrelevanten Leistungen in 
die Modulnote eingehen.  
 
Aus den Noten der Module (einschließlich erster Dezimalstelle) wird eine Gesamtnote gebildet. Die 
Noten gehen mit dem Gewicht ihrer Leistungspunkte in die Gesamtnote ein.   

 
 
Erbringung von Studienleistungen aus der Masterphase (Master of Education BK) in der Bachelor-
phase (Zusatzmodul): 
 
Als sog. Zusatzmodul kann das Mastermodul „Handlungsfeld (außer-)schulische politi-
sche/ökonomische Bildung“  im Rahmen des Masters of Education Wirtschaftslehre/Politik (BK) 
studiert werden. 
Die Studierenden müssen sich mindestens im 4. Fachsemester befinden. 
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Pflichtmodul 1 
Modultitel deutsch:  Mikroökonomische Grundlagen 

Modultitel englisch: Fundamentals of Microeconomics 

Studiengang: BAB Wirtschaftslehre / Politik 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer: PM W1 Status: [x] Pflichtmodul  [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[  ] jedes SoSe 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. V Mikroökonomie [x] P [  ] WP 6 60 (4) 120 

2. Ü Übung zur Mikroökonomie [x] P [  ] WP 3 30 (2) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 
Die Grundzüge der mikroökonomischen Theorie stehen im Mittelpunkt dieses Moduls. Behandelt werden 
u.a. die theoretischen und methodischen Grundlagen von Güterangebot und Güternachfrage, Modelle der 
Marktkoordination sowie die Theorie des Marktversagens. Weitere Themen sind die Wettbewerbstheorie 
und die Wettbewerbspolitik. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Dieses wirtschaftswissenschaftliche Basismodul spielt eine fundamentale Rolle für das Verständnis wirt-
schaftlicher Zusammenhänge und ist damit eine unerlässliche Grundlage für weiterführende Lehrmodule. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[x] Modulabschlussprüfung   [  ] Modulteilprüfungen 

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung1 Dauer bzw.  
Umfang 

 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussprüfung (schriftliche Klausur) 90 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

  
  

  

1 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 

 1229



10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

9 CP/40 CP = 22,5 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine besonderen Voraussetzungen. 
  

13 
Anwesenheit: 

Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Economics and Law/Politik und Wirtschaft/B2F Ökonomik  

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Christian Müller FB 04 – Wirtschaftswissenschaften 
   

16 

Sonstiges: 
Eine Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen und Prüfungsleistungen hat über QIS-POS zu erfolgen. Be-
achten Sie dazu bitte auch die Hinweise zu den semesterbegleitenden Prüfungsleistungen auf der Home-
page des zuständigen Instituts. 
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Pflichtmodul 2 

Modultitel deutsch:  Makroökonomische Grundlagen 

Modultitel englisch: Fundamentals of Macroeconomics 

Studiengang: BAB Wirtschaftslehre/Politik 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer: PM W2 Status:  [x] Pflichtmodul [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[x] jedes SoSe 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. V Makroökonomie [x] P [  ] WP 6 60 (4) 120 

2. Ü Übung zur Makroökonomie [x] P [  ] WP 3 30 (2) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 
Dieses Modul behandelt die Grundbegriffe und Methoden der gesamtwirtschaftlichen Theorie wie bei-
spielsweise die Bestimmungsgründe des Volkseinkommens und der Beschäftigung oder die Grundzüge 
der Stabilitätspolitik. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Dieses Modul baut unmittelbar auf den in den Pflichtmodulen W1 sowie W2 vermittelten allgemein-
theoretischen Kenntnissen auf und vertieft diese anhand ausgewählter Frage- und Problemstellungen der 
Volkswirtschaft. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[x] Modulabschlussprüfung   [  ] Modulteilprüfungen 

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung2 Dauer bzw.  
Umfang 

 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussprüfung (schriftliche Klausur) 90 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

  
  

  

2 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

9 CP/40 CP = 22,5 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine besonderen Voraussetzungen. 
  

13 
Anwesenheit: 

Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Economics and Law/Politik und Wirtschaft/B2F Ökonomik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Thomas Apolte FB 04 – Wirtschaftswissenschaften 
   

16 

Sonstiges: 
Eine Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen und Prüfungsleistungen hat über QIS-POS zu erfolgen. Be-
achten Sie dazu bitte auch die Hinweise zu den semesterbegleitenden Prüfungsleistungen auf der Home-
page des zuständigen Instituts. 
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Pflichtmodul 3 

Modultitel deutsch:  Grundlagen betriebswirtschaftlichen Handelns 

Modultitel englisch: Fundamentals of Business Economics and Accounting 

Studiengang: BAB Wirtschaftslehre/Politik 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer: PM W3 Status: [x] Pflichtmodul [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 

[x] jedes Sem. 
Beginn mögl. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SoSe 

Dauer: [  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1-3 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. V Betriebliches Rechnungswesen  [x] P   [  ] WP 3 30 (2) 60 

2. V 
Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre 

[x] P   [  ] WP 3 30 (2) 60 

3. T 
Tutorium zur Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre 

[x] P   [  ] WP 3 30 (2) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 
Dieses Modul bietet einen ersten Überblick über unternehmerische Grundlagen und betriebliche Funktio-
nen wie Produktion, Marketing, Organisation, Finanzierung und Controlling sowie über die grundlegenden 
Begriffe und Techniken des betrieblichen Rechnungswesens. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die in diesem Modul vermittelten Grundkenntnisse sind fundamentaler Bestandteil zum Verstehen be-
triebswirtschaftlicher Zusammenhänge und bilden die Basis für weitere Lehrmodule. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[  ] Modulabschlussprüfung   [x] Modulteilprüfungen 

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung3 Dauer bzw.  
Umfang 

 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulteilprüfung Betr. Rechnungswesen (schriftliche Klausur) 60 min. 33,3 
Modulteilprüfung Einführung BWL (schriftliche Klausur) 60 min. 66,6 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine obligatorischen.  
  

3 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

9 CP/40 CP = 22,5 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine besonderen Voraussetzungen. 
  

13 
Anwesenheit: 

Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Economics and Law/Politik und Wirtschaft/B2F Ökonomik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Alexander Dilger FB 04 – Wirtschaftswissenschaften (CIW) 
   

16 

Sonstiges: 
Die Teilnahme an jeder prüfungsrelevanten Leistung und nicht prüfungsrelevanten Studienleistung setzt 
die verbindliche Anmeldung auf elektronischem Wege oder persönlich beim Prüfungsamt der Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät voraus. Beachten Sie dazu bitte auch die Hinweise zu den semester-
begleitenden Prüfungsleistungen auf der Homepage des CIW. 

  

1234



Pflichtmodul 4 

Modultitel deutsch:  Ökonomische Politikanalyse 

Modultitel englisch: Political Economy 

Studiengang: BAB Wirtschaftslehre/Politik 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer: PM W4 Status:  [x] Pflichtmodul [  ] Wahlpflichtmodul  
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[  ] jedes SoSe 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. V Theorie der Wirtschaftspolitik [x] P [  ] WP 3 30 (2) 60 

2. V Public Choice Theorie [x] P [  ] WP 3 30 (2) 60 

3. Ü 
Übung zu Wirtschaftspolitik und 
Public Choice 

[x] P [  ] WP 3 30 (2) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 
In den Vorlesungen wird das mikro- und makroökonomische Instrumentarium auf Fragen wirtschaftspoliti-
scher Entscheidungen angewendet. Im normativen Teil (Wirtschaftspolitik) geht es aus wohlfahrtsökono-
mischer Perspektive um die Frage, in welchen Bereichen und mit welchen Instrumenten der Staat Wirt-
schaftspolitik betreiben sollte, gemessen an bestimmten Wohlfahrtskriterien. Im positiven Teil (Public 
Choice) geht es um die Frage, welches Verhalten man von öffentlichen Entscheidungsträgern im Rahmen 
bestimmter Anreizstrukturen erwarten muss. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Dieses Modul baut auf den Modulen Mikroökonomie und Makroökonomie auf und vertieft die dort erar-
beiteten Erkenntnisse. Das Modul bietet zunächst Einsichten in die Methoden, mit denen wirtschaftspoli-
tische Empfehlungen anhand gegebener Wohlfahrtskriterien gewonnen werden können. Es bietet darüber 
hinaus aber auch Einsichten darüber, unter welchen Restriktionen wirtschaftspolitische Entscheidungs-
träger handeln müssen sowie welche politischen Handlungen von ihnen erwartet werden können und 
welche nicht. Darüber hinaus dient das Modul dazu, die Anwendung des theoretischen Instrumentariums 
der Mikro- und Makroökonomie systematisch einzuüben. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[x] Modulabschlussprüfung   [  ] Modulteilprüfungen 

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung4 Dauer bzw.  
Umfang 

 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussprüfung (schriftliche Klausur) 240 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

  
  

 
 

  

4 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

9 CP/40 CP = 22,5 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Die Inhalte der Pflichtmodule 2 bis 3 werden vorausgesetzt. 
  

13 
Anwesenheit: 

Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Economics and Law/Politik und Wirtschaft/B2F Ökonomik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Thomas Apolte FB 04 – Wirtschaftswissenschaften 
   

16 

Sonstiges: 
Eine Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen und Prüfungsleistungen hat über QIS-POS zu erfolgen. Be-
achten Sie dazu bitte auch die Hinweise zu den semesterbegleitenden Prüfungsleistungen auf der Home-
page des zuständigen Instituts. 
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Pflichtmodul 5 

Modultitel deutsch:  Angewandte Wirtschaftswissenschaften 

Modultitel englisch: Applied Economic Science 

Studiengang: BAB Wirtschaftslehre/Politik 

Teilstudiengang:  
 

1 Modulnummer: PM W5 Status: [x] Pflichtmodul [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SoSe 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4 

LP: 
4 

Workload (h): 
120 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. S 
Ein Seminar aus dem Lehrangebot 
des IÖB 

[  ] P [x] WP 4 60 (2) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 
Dieses Modul vertieft anwendungsbezogen wirtschaftstheoretische, wirtschaftspolitische und betriebs-
wirtschaftliche Fragestellungen der Pflichtveranstaltungen. Es werden bspw. Grundbegriffe, Messkonzep-
te sowie Instrumente der Arbeitsmarktpolitik, Grundlagen und Instrumente der Wettbewerbspolitik, öko-
nomische Begründungen und Grundlagen der Verbraucherpolitik, Reformbedürftigkeit der europäischen 
Institutionen oder ausgewählte Bereiche der Betriebswirtschaftslehre intensiv thematisiert. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Im Rahmen dieses Moduls werden die allgemein-theoretischen Basiskenntnisse wirtschaftswissenschaft-
licher Zusammenhänge anhand praxisrelevanter Politikfelder vertieft. Die Möglichkeit der Auswahl von 
Seminaren bietet den Studierenden die Chance, ihr Studienprofil weiter zu schärfen. Das Modul bietet 
eine vertiefende Einsicht in bedeutende wirtschaftspolitische und betriebswirtschaftliche Fragestellungen 
und eignet sich sowohl zur Berufsqualifikation als auch als Vorbereitung eines vertiefenden Masterstudi-
ums. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Ein Seminar aus dem Angebot des Institutes für Ökonomische Bildung. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[x] Modulabschlussprüfung   [  ] Modulteilprüfungen 

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung5 Dauer bzw.  
Umfang 

 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Präsentation und Essay min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

  
  

  

5 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

4 CP/40 CP = 10 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Die Inhalte der Pflichtmodule 1 bis 3 werden vorausgesetzt. 
  

13 
Anwesenheit: 

Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
keine 

   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Thomas Apolte 
Prof. Dr. Alexander Dilger 
Prof. Dr. Christian Müller 

FB 04 – Wirtschaftswissenschaften 

   

16 

Sonstiges: 
Eine Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen und Prüfungsleistungen hat über QIS-POS zu erfolgen. Be-
achten Sie dazu bitte auch die Hinweise zu den semesterbegleitenden Prüfungsleistungen auf der Home-
page des zuständigen Instituts. 
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Artikel II 
 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität in Kraft. 
 
(2) Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2010/2011 
aufgenommen haben. 
 
(3) Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2010/2011 aufgenommen haben, können 
auf Antrag für einen Wechsel zu dieser Änderungsordnung optieren. Ein Antrag für einen Wechsel 
mit Wirkung zum Beginn des  Wintersemesters 2010/2011 muss bis zum 31.08.2010, ein Antrag für 
einen Wechsel zum Beginn des Sommersemesters 2011 bis spätestens zum 28.02.2011 an das Prü-
fungsamt der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät erfolgen. Danach kann ein Wechsel zu dieser 
Änderungsordnung nur noch aus besonderen Gründen erfolgen (Härtefall). Hierüber entscheidet der 
Prüfungsausschuss im Einzelfall. 
 
(4) Bei Studierenden, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2010/2011 aufgenommen haben und 
einen Wechsel in diese Änderungsordnung beantragen, werden die bereits absolvierten Module 
bzw. Modulteilleistungen entsprechend auf die äquivalenten Module der neuen Änderungsordnung 
übertragen. 

 

 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats der Wirtschaftswissenschaftlichen Fa-
kultät vom 14.07.2010 . 

 
Münster, den 29. Juli 2010                      Die Rektorin 

 
        Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die Verkün-
dung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die Bekanntmachung von Satzungen vom 
08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
Münster, den 29. Juli 2010     Die Rektorin 

 
        Prof. Dr. Ursula Nelles 
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